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Das Kompetenznetzwerk SANDD- Subsahara-Afrika-Netz DaF 

Digital7: Aufwind für die Lehrkräfteausbildung?  
 
Alles begann mit der DAAD GIP–Jubiläumstagung in Berlin, als der DAAD eine 
Ausschreibung zu seinem nächsten Großprojekt vorstellte: Es sollte ein (digitales) DaF-
Kompetenznetzwerk zwischen zwei deutschen Universitäten, einer Universität im 
südlichen, einer in West- und einer in Ostafrika gegründet werden. Zum einen sollten in 
besagtem Netzwerk Impulse für eine verstärkte, international ausgerichtete 
Weiterentwicklung des Fachs DaF gesetzt werden, die  nicht nur durch den Austausch 
zwischen DaF-Lehre und -Forschung in dem deutsch-afrikanischen Netzwerk, sondern 
auch aus dem – häufig wenig ausgeprägten – innerregionalen Austausch zwischen dem 
westlichen, östlichen und südlichen Afrika erfolgt. Die Hochschulen innerhalb des 
Netzwerkes sollten somit  ihre Kompetenzen bündeln,  Synergieeffekte in der gesamten 
Region Subsahara nutzen und  standortspezifische Unterstützungs- und 
Vernetzungsangebote schaffen. Bis 2026 werden die Themenbereiche Digitalität, 
Mehrsprachigkeit, Literaturdidaktik, Deutsch für den Beruf, sowie zwei weitere 
bedürfnisabhängige Themenblöcke in SANDD intensiv bearbeitet. Da die DaF-
Lehrkräftebildung an der UNAM schon immer eine wichtige Rolle spielte, erschien diese 
neue Großprojekt von Anfang an hochinteressant 
Mit SANDD ist eine internationale Kooperation zur Förderung der 
Deutschlehrendenausbildung gegründet worden. Die Universität Augsburg, vertreten 
durch den Lehrstuhl Deutsch als Zweit- und Fremdsprache und seine Didaktik, hat die 
Projektleitung inne und ist für die Gesamtkoordination des SANDD-Projektes 
verantwortlich. Sie bringt Expertise vor allem in den Bereichen DaF-
Lehrkräfteprofessionalisierung und digitale Kompetenzentwicklung in DaF ein. Die 
Universität Paderborn mit dem Arbeitsbereich DaZ/DaF und Mehrsprachigkeit  als  
Kooperationspartnerin in Deutschland bringt ihre Expertise insbesondere in den 
Themenschwerpunkten Mehrsprachigkeit, Sprache in Fach, Beruf und Studium und 
Literaturdidaktik sowie mit Angeboten im Bereich Forschungsmethoden und 
wissenschaftliches Schreiben ein. Auf afrikanischer Partnerseite bringt die Universität 
Namibia ihre Expertise in der Deutschlehrendenausbildung ein: Sie ist derzeit die einzige 
Hochschule im südlichen Afrika, die DaF-Lehrkräfte für den schulischen Bereich 
ausbildet. In Ostafrika ist die Kenyatta University die größte Institution in der DaF-
Lehrkräfteausbildung mit 160 Studierenden im Fachbereich Deutsch als Fremdsprache. 
Der DaF-Bereich der Universität Kara in Togo bietet seit 2019 das erste 
berufsbildorientierte Deutschstudium in der nationalen Hochschulgeschichte an. Die 
vorhandenen Kapazitäten der akademischen Lehrkräftebildung DaF sollen in den 
nächsten knapp drei (3) Jahren ausgebaut und die internationale Germanistik gestärkt 
werden. Die Erweiterung des Netzwerkes bindet zudem externe Expert:innen auch aus 
weiteren afrikanischen und deutschen Hochschulen ein.  

 
7 Das Subsahara-Afrika-Netz DaF Digital (SANDD) wird vom DAAD mit Mitteln des 
Auswärtigen Amts gefördert (Förderkennzeichen 57730000). 
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(SANDD-Mitglieder beim ersten virtuellen Arbeitstreffen nach der Projektbewilligung) 

 
Entwicklung einer Kommunikations- und Vernetzungsplattform:  
 
Mit dem Aufbau einer digitalen Kommunikations- und Vernetzungsplattform wird ein 
länderübergreifendes Austausch- und Unterstützungsangebot sowohl im Blended-
Learning-Format als auch rein virtuell erstellt werden, das u. a. den wissenschaftlichen 
Austausch zwischen den Netzwerkpartner:innen ermöglicht, die Darstellung von 
Arbeitsergebnissen nach außen bietet und sowohl deutschen als auch afrikanischen 
Studierenden Praktikumsplätze vermittelt. Für die ersten Maßnahmen im SANDD-
Projekt stellt die Universität Paderborn ihr Kooperationsplattform „KOMO“ zur 

Verfügung und vereinfacht somit die digitale Vernetzung verschiedener 
Kooperationspartner und die fachliche Betreuung der Praktikant:innen.  
 
Vernetzung der Studierenden: 
 
Ganz wichtig für Studierende ist das Praktikumsprogramm in SANDD, das in der Form 
einer dreiphasigen Betreuung stattfindet. Vor dem Praktikumsantritt werden 
Praktikant:innen und Betreuungslehrkräfte durch angeleitete Lektüre von Fachliteratur 
auf die Praktikumsphase eingestimmt. Während des Praktikums werden die in der ersten 
Phase erarbeiteten Erkenntnisse in einer realen Lernsituation unter Anleitung der 
Betreuungslehrkräfte an Kooperationsschulen und Partneruniversitäten ausprobiert und 
reflektiert. In der dritten Phase werden Erkenntnisse aus den ersten Praktikumsphasen 
eingeordnet. Die Vernetzung wird durch digitale und präsentische Veranstaltungen 
zwischen deutschen Praktikant:innen und Studierenden aus den Partneruniversitäten 
angeleitet und gefördert. Des Weiteren werden im SANDD andere bereits existierende 
durch den DAAD finanzierten Förderungsprogramme abgerufen, die den Aufenthalt von 
Studierenden aus den afrikanischen Partnerländern an den deutschen Universitäten 
ermöglichen. 
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SANDD-Auftaktveranstaltung 
 

 
(Die Auftaktveranstaltung in Windhoek) 
 
Höhepunkt des ersten Projektjahrs war die Auftaktveranstaltung mit erster 
Hybridfortbildung in Windhoek, Namibia. Das Auftakttreffen war für alle 
Projektbeteiligten nach vielen Monaten der virtuellen Zusammenarbeit das erste Treffen 
in Präsenz. Das vielfältige Programm mit Schulbesuchen, einem Teamtreffen am Goethe-
Institut Windhoek, dem Besuch der Universität Namibia und einem Empfang anlässlich 
des Tages der deutschen Einheit, zu dem die deutsche Botschaft das Projektteam 
eingeladen hatte, bildete einen schönen Rahmen für die ersten Fortbildungsreihen im 
Rahmen des Projektes. Die Fortbildungen widmeten sich den Themenbereichen „Digitale 

Kompetenzen und digitale Praktiken für den DaF-Unterricht“ sowie „Mehrsprachigkeit 

im DaF-Unterricht“. Die SANDD-Projektmitglieder, externe Referent:innen, 
Studierende, Schul- und Hochschullehrpersonen beschäftigten sich im Laufe der drei 
arbeitsintensiven Tage mit unterschiedlichen Aspekten dieser Themenbereiche. Die 
Diskussionsrunde „Digital capacity building für das Fach Deutsch als Fremdsprache“ 

eröffnete den ersten Fortbildungsblock. So standen a. u. Rahmenbedingungen digitalen 
Lehrens und Lernens in Subsahara Afrika, Tools zum Deutschlernen und -lehren, Blended 
Learning und Virtual Exchange sowie die Planung von Lehrveranstaltungen zum Thema 
„Digitale Kompetenzen“ im Fokus. Der zweite thematische Schwerpunkt begann mit den 

Impulsvorträgen aus den Standorten, die in die Diskussionsrunde zum Thema 
„Verständnis von Mehrsprachigkeit und mehrsprachige Praktiken“ einflossen. Außerdem 
gab es Workshops zu didaktischem Potenzial der mehrsprachigen Literatur sowie zur 
Mehrsprachigkeit in DaF-Lehrwerken. Für Erzieher:innen wurde eine Fortbildung zur 
Mehrsprachigkeit in der frühkindlichen Entwicklung angeboten. Neben den 
Teilnehmenden vor Ort konnten alle Interessent:innen an ausgewählten Programmslots 
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auch virtuell teilnehmen und mitdiskutieren. Die Ergebnisse der Fortbildungsreihen 
werden nachbereitet und auf der Lernplattform KOMO zur Verfügung gestellt. Darüber 
hinaus folgt eine Fortsetzung der beiden Fortbildungsreihen in digitaler Form, in der alle 
herzlich willkommen sind.  
 

 
(SANDD-Mitglieder und Gäste beim Empfang der deutschen Botschaft in Windhoek am 
3. Oktober 2024) 
 
Das SANDD-Team freut sich auf weitere Zusammenarbeit und 
Vernetzungmöglichkeiten in Deutschland und Subsahara und steht unter 
sand@philhist.uni-augsburg.de gerne für weitere Nachfragen zur Verfügung. 
 

(Gerda Wittmann, Aqtime Gnouléléng Edjabou, 
Kodja Hola Fambi, Lorna Okoko, Tamara Zeyer) 
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